
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Quelltümpel westlich von Gamehl

quelliger Niederungsrand/Grundmoräne

Wismarer Land und Insel Poel

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg
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Vegetationseinheiten
Rispenseggen-Quellried, Sumpfseggen-Erlenwald, Kohldistel-Erlenwald, Brennessel-Staudenflur, Sumpfseggen-Grauweiden-Gebüsch

EH SHabitate + Strukturen IH Z SH M OH A SC S EC G YC Z

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

IY S

Gefährdung

Empfehlung

RZ S

keine Gefährdung

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

20351

Am Rande einer Grundmoränenniederung in einer Nische gelegener Quelltümpel (schlammiger Untergrund) mit einem Rispenseggen-
Quellried auf Torf im Osten;
Im Westen schließt sich ein sehr kleiner nasser Sumpfseggen-Erlenwald an, welcher in einen feuchten Kohldistel-Erlenwald übergeht.
Aus dem Quelltümpel fließt ein sehr kleiner Graben ab (stellt keine nachteilige Entwässerung dar).
Den Biotopkomplex (dazu gehörend) umschließt ein z. T. steiler Böschungssaum aus Brennessel.
Die Umgebung setzt sich hauptsächlich aus Acker und Ackerbrache zusammen.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

01.07.1997

10.07.1997

1 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 5 1 1 4 4 0 1 6

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Alnus glutinosa Carex acutiformis Carex paniculata

Solanum dulcamara Urtica dioica

Betula pubescens Carex gracilis Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum
Galium aparine Lycopus europaeus Poa trivialis Salix cinerea


